Linkswarts

Der Verein Linkswarts ladt ein zur Diskussion:

Kapitalismus und
Hochschulreform

Warum die Universitat frither nicht besser war als heute,
aber trotzdem heute schlechter wird als friither

Referent: Dr. Carsten Jakobi
Akademischer Oberrat am Deutschen Institut der Universitat Mainz

Freitag, 11. Juni 2010, um 19 Uhr
Institut fur Vor- und Fruhgeschichte

Schillerstr. 11, Schonborner Hof
(Haltestelle ,Schillerplatz™)

Die Veranstaltung wird unterstiitzt von:

sl
2
Gl

&S

Aktionsbiindnis .

~Wir zahlen nicht fiir eure Krise!™ I:JI:‘iP:d(;ti(:‘szt
Mainz/Wiesbaden Py

AntiFa Nierstein

'-attgmg-- '

V.i.S.d.P.: Heshmat Tavakoli www.Linkswarts.de



http://www.linkswärts.de/

Der Verein Linkswérts ladt ein zur Diskussion:

Kapitalismus und Hochschulreform

Warum die Universitat frither nicht besser war als heute,
aber trotzdem heute schlechter wird als friiher

Referent: Dr. Carsten Jakobi

Unter dem Namen ,Bolognha-Prozess™ und im Windschatten einer
europaischen Angleichung der Hochschullandschaft erfahrt die uni-
versitare Bildung und Forschung eine tiefgreifende Veranderung.
Studierende und Lehrende stéhnen unter dem politischen Befehl
effizienterer Wissensaneignung und -vermittlung. Aber auch die
Bildungspolitik selbst, Urheber dieses Zustands, hat neuerdings er-
heblichen Nachjustierungsbedarf angemeldet und diesen sofort in
einen erneuten Befehl an die Universitaten Ubersetzt: Die ,Reform
der Reform™ steht auf der Tagesordnung.

In dem Vortrag wird es darum gehen, die politokonomische Seite
dieser Hochschulreform zu analysieren. Dazu werden Uberlegun-
gen zu folgenden Fragen angestellt:

» Was bedeuten grundsatzlich Bildung und Forschung im Kapita-
lismus? Wie ist das Verhaltnis von Wissensproduktion und 6ko-
nomischer Benutzung ihrer Resultate organisiert?

» Wird erst durch den Bologna-Prozess eine, wie aus der Protest-
bewegung o6fters zu hdren ist, ,Okonomisierung der Bildung" be-
trieben? Oder unterliegt Bildung im Kapitalismus von jeher ei-
nem Marktkalkil?

> Ist die ,Reform der Reform™ eine prinzipielle Neuausrichtung der
Bildungspolitik oder bloB die Verlaufsform ihres Selbstwider-
spruchs, die Logik einer gesamtgesellschaftlichen Gewinn-
Verlust-Rechnung in die Sphare der Wissensproduktion zu Uber-
fUhren, die ganzlich anderen Gesetzen unterliegt?

> Und schlieBlich: Ist der Idealismus, sich auf den Humboldtschen
Bildungsbegriff zu berufen, eigentlich eine passende Antwort auf
die Neuorganisation akademischer Bildung?

Weitere Infos unter der Telefonnummer: 0179 / 117 89 87
Kontakt: Heshmat Tavakoli, E-Mail: heshmat@gmx.de



